  Informationen zum Tod von Kimmes-Altmeisch August (Quelle : Buch Hesper2000)
[bookmark: _GoBack]Am 8. April 1944 wurde der Lokführer auf der Lok Nr. 5659 mit dem Güterzug Nr. 6914 gegen 15.00 Uhr von Fliegern angegriffen und durch Bordwaffenbeschuss tödlich verletzt. Er war dabei, den Güterzug von Wasserbillig nach Luxemburg zu bringen. Die Hesperinger Gemeinderegister der damaligen Zeit geben als Sterbeort Grevenmacher an, aber dort wurde nur der Sterbeakt eingetragen. Auf diesem findet sich als Sterbeort „Manternach“, wo er auch tatsächlich bei der Ausfahrt aus dem Tunnel vor der Station von Geschossgarbe getroffen wurde. Auguste Kimmes selbst wurde am 04.06.1949 posthum als „mort pour la patrie“ anerkannt, seine Kinder Aloyse und Nicole ebenfalls als „Pupilles de la Nation“.
